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I

Die Sterne
Am fernen Hügel bleicht das Abendroth

Die stillen Nachtgewölke zichn empor
Und Steine lächeln durch den Nebclduft
Die Bahn beleuchtend der geschiednen Sonne
Mit holden Augen lächeln sie uns an
Als wollten sie die glanzberaubte Erde
Sanft ttösten über den verlohnten Schein

Warum so traurig rufen sie warum
So still im Hain und im Gestld Umher
Der Farben bunte Welt hat sich dem Auge
Verschlossen und der muntre Sonnen GlattL
Umspielt nicht mthr des Haines wallend Laub
Doch gern erhellt zu unserm reinen Lichte
Das Auge M das jener Glanz geblendet
Was uneins war im innersten Gemüth

Vi Jahrg 2j Was
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Was kämpfend mit sich selbst im Aufruhr lag
Versöhnt sich wenn die stille Nacht erscheint
Ein milder Schimmer fließt ins wunde Herz
Und Ahndung stiller sel ger Ewigkeiten
Wir sind als Lcuchrefackcln aufgestellt
Dem Schiffenden im wüsten Meer des Lebens
Den Port zu zeigen seiner ew gen Ruh
O seyd ihr holden Sterne mir gegrüßt
Ja wie der Leuchtthurm auf empörten Meer
Den sichern Hafen zeigt den Schiffenden
So zeigt auch ihr wohin der Blick sich wenden
Wohin die irre Sehnsucht steuern soll

Von der Allgegenwart der ew gen Liebe
Sprecht ihr bedeutungsvoll die Armen an
Die jede Hoffnung dieser Erde trog
Und die das liebende gekränkte Herz
In tiefster Brust verbergen vor der Kälte
Der fremden liebeleeren Wirklichkeit
DeS lauten Tags Geräusch betäubt den Sinn
Doch alle Kräfte der zerrißnen Seele
Versammeln sich in eurem milden Licht
Das arme Herz schafft in sich selbst die Welt
Und das Vertraun auf Gottes Lieb erleuchtet
Mit einem überirdschen Glänze sie
Nicht mehr beklagt es jetzt der Erde Glück
Ein unbefleckt Bewußtseyn ist sein Theil
Und Ahndung stiller sel ger Ewi eiten
Die Hand der ew gen Liebe hat uns schon
Eh wir noch wurden unser Loos gewogen
Was zagen wir wenn uns die Freude flieht
Wenn selbst die süßen seelenvollen Bande

Der
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Der Lieb und Freundschaft Tod und Trennung bricht
Die Hand der ew gen Liede wog das Glück
Wir sind nicht arm nicht freundlos und

verlassen
Bleibt Gott nur und das eigne Herz uni

Freund

II

Herrn Doctor Galls Vorlesungen
in Halle

Fortsetzung
88ie viel Aufmerksamkeit die durch Herrn v Galls

fortdauernde Vorlesungen in Umlauf kommenden Ideen

verdienen haben wir schon im vorigen Stück be
merkt Aber zu erwarten war und wie es überall
der Fall gewesen ist so hört man auch hier schon
mancherlev wunderbare Urtheile über die Neue Leh

re desselben Es ist der beste Ausdruck von Ach
tung gegen einen so sorgfältigen Forscher und Beob
achter der Natur wenn man dazu beyträgt diese
verkehrten Urtheile zu berichtigen Denn gesetzt auch

daß ein Theil des philosophisch psychologischen des
Systems nicht haltbar seyn sollte worüber vielleicht
bald einige Gelehrte ihre Stimmen abgeben wer
den so müssen auf jeden Fall Untersuchungen die
mit solchem Fleiß solcher Ruhe und Besonnenheit
solcher Unbefangenheit von einem vorgefaßten speeula

tiven System angestellt werden nothwendig eine
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wichtige Ausbeute für die Naturwissenschaft geben
deren Fundament ja doch richtiges und scharfes
Auffassen der Erscheinungen bleibt Nimmt man
dazu in welcher Lage sich Herr I Galt befindet
welche Gelegenheiten ihm eine Stadt wie Wien
seine Verbindung mit den größten Naturforschern
seine Aufsicht über mehrere öffentliche Institute giebt
so macht ihm dies ailes Entdeckungen möglich die
tausend andern bey gleichem Eifer für die Wissen
schaft unmöglich bleiben müssen Man kann nicht
ohne das höchste Interesse zugegen seyn wenn er aus
dem Reichthum dieser seiner Beobachtungen das Ein
zelne mittheilt kmd selbst bemerken laßt wie er auf
diese und jene Idee gekommen und wie selbst das
Nichtwissen von manchem was andern bekannt ge
wesen ihn oft bewahrt habe das Bekannte auch so

gleich für das Wahre zu halten
Herrn O Gal führte zuerst seine unermüdete

Betrachtung einer Menge von menschlichen Gehirnen

und Schädeln die fast durchgehends genau nach
den Gehirnflächen geformt sind, auf die große Man
kichfaltigkeit der menschlichen Hirn und Schädelbil
dung Ben ihrer Vergleichung entdeckte er eine
merkwürdige Aehnlichkeit im Baue einzelner Theile

der Aehnlichkeit gewisser Geistesanlagen bey
verschiedenen Menschen Auffallende Größe ein
zelner Regionen fand er bey Menschen von einzeln
ausgezeichneten Anlagen bey Mängeln einzelner

bey partiellem Wahnsinn u s w be
merkte er auffallende Kleinheit oder Zerstörung ge
wisser Regionen vieler andern pathologischen
Fälle nicht zu gedenken Verwundungen des Gehirns

haben
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haben gewisse Fähigkeiten allein geraubt Partielle
Entzündungen erhöhten nicht selten gewisse einzelne
Kräfte des Geistes oder verwirrten sie Auch
soll schon mehrere Mahl die Heilung von Geisteskrank
heiten durch Erregung einzelner Hirnregioncn nach
diesen Principien geglückt seyn Selbst bey mant
chen Wirkungen der übrignv Theile des Körpers auf
einzelne Geistesfunetionen schienen örtliche Schmerzen
im krankhaften Zustande anzudeuten daß sie auch mit

Einem Theile deS Gehirns wunderbar zusammen hin
gen und nur auf diesen wirkten Nach den Perioden
des Alters zeigten sich ihm mit den Gsmüthsverände
rungen nicht minder merkliche Veränderungen in dev
Hirnbildung

Aus diesen und vielen andern Beobachtungen
suchte Herr I Gall die Lehre wahrscheinlich zu
machen daß jeder Anlage oder Fähigkeit des Gei
stes ein gewisser einzelner Theil als eigenthümliches
Werkzeug oder Organ angehöre diese Regionen
hat er bereits für viele Anlagen anzugeben versucht
daß ferner diese Organe unabhängig von einander wir
ken können so daß wenn ein Vermögen zu stark an
gestrengt wird dasselbe ruhen könne so bald die An
strengung auf ein anderes gerichtet wird Endlich
daß nach den verschiedenen Anlagen der Menschen
das Gehirn auch mannichfaltig gebildet sey und daß
schon aus der Schadelbildung weil sie jener des
Hirns nachgeformt ist die individuellen Fähigkeiten
einst erkennbar seyn werden

Die verkehrten Ansichten dieses Systems konnten
nun leicht aus falsch aufgefaßten Nachrichten entste
hen Wir lassen hier nur einige Berichtigungen folgen

z M k
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Man würde nemlich i durchaus irren wenn
man glaubte Herr ll Galt maße sich ein Urtheil
über den Charakter und die Sittlichkeit ein
zelner Menschen an sobald er ihren Schädel unter
sucht habe Bey ihm ist allein die Rede von An
lagen und Dispositionen Dieß hat er zwar
mit allen gemein die je über Menschen und Ver
schiedenheit der Menschen gedacht oder geschrieben ha
ben Eigenthümlich ist ihm aber daß er diese Dispo
sitionen und Anlagen selbst in der Structur des
Gehirns und in dem Bau des Schädels ange
deutet zu finden meint Die Behauptung gründet sich
aus seine Ueberzeugung welche er höchst anschaulich

macht daß das Gehirn welches von jeher als der
Sammelplatz der edelsten Organe betrachtet ist dem
Schädel seine Gestalt gebe und von dem frühsten
Entstehen an ihn nach seiner individuellen Beschaffenheit
modisicire und bilde und daß die innere Fläche dessel
ben der äußern parallel sey In so fern glaubt er da
her daß eigenthümliche Beschaffenheiten jener Or
ganes auch dem Schädel gewisse Zeichen eindrückten
deren richtige Beobachtung auf die eigenthümlichen
Anlagen schließen ließen

Man mißversteht ihn

2 wenn man glaubt daß er die Entdeckung
des Innern aller Menschen aus der Schädelfovin
für möglich halte Er redet von Menschen die in
irgend einer Art etwas ganz ausgezeichnetes haben
wovon einiges wenn es nicht erfahrungsmäßig wäre
fast bis ans unglaubliche grenzt Man kennt die
frühen musikalischen mechanischen mathematischen

Ge
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Genies die Menschen von einem erstaunlichen Ge
dächtniß das frühe Hervorbrechen gewisser bestimm

ter Neigungen und Talente An solchen sammelte er
Erfahrungen und diese führten ihn zu der Wahrneh
mung gewisser höchst merkwürdiger Aehnlichkeiten

Man mißdeutet seine Lehre

z wenn man glaubt daß darin eine Begün
stigung der Meinung derer liege welche Körper und
Seele für eins halten und sie eben daher beschuldigt

daß sie den Materialismus verbreite oder
wenn man etwa selbst diesem trostlosen System zuge
than sich freut in ihm eine neue Bestätigung
finden Er bemerkt dagegen sehr wahr daß
eben diese Anklage mit gleichem Recht geg n di ge
richtet werden könne die überhaupt von einem gegen
seitigen Einfluß des Körpers auf den Geist des Gei
stes auf den Körper redeten oder die behaupteten
daß die Seele des Auges zum Sehen bedürfe daß
das Organ nicht die Kraft selbst sey und daß er die
Kraft der Seele zwar nicht erklären könne aber sie
durchaus für etwas andres als den Körper halte
Dieser sey bloß die materielle körperliche Bedingung
unter welcher in dem gegenwärtigen Zustande die See
lenwirkungen möglich würden

Eben so wenig kann Herr v Galt
4 die Gefahr für die moralische Freyheit in sei

ner Lehre zugeben Denn wenn er gleich behauptet
daß ein Mensch mehr zu diesem der andre zu jenem
wie durch eine geheime Gewalt der Natur hingezogen

werde j B mehr Neigung zum Diehstahl zum

4 Hochs
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Hochmuth c allein andrer habe so leugnet er doch
MW daß der Mensch der seu c Vei nuMt gehölig
culi rire für die er kein besonders Dcgan annimmt
d ser Neigungen Herr werden könne Er wird
sich unstreitig wenn er auf die euizetlien Organe zu
zeden kommt hierüber noch näher erklären

Je mehr Zeit und Mühe ih/u endlich ge
kostet hat auch nur so weil als er tzt ist in sei

Entdeckungen zu kvnMen desto weniger wnd er

z es billigen der gar rathen d ä man nun
foMch d SbcrDHiHftcn Kenntnisse seiner Ideen da

zj Vntveyde Proben an ich oder ändern Men
ichm zu machen Wirklich ließt man schon hie
und da daß künftig in EriminaluntersUchuNgen m
Erziehungsinstituten alles von der Untersuchung der
Schädel ausgehm mW Dieß sind Nebereilungm
und Mißbrauche denen alles ausgesetzt ist was
durch die Neuheit die Gemüther ergreift und wo
Mit man sich den Schein eines großen Wissens zu ge
ben meint Wer Herrn I Gall 6 Vorlesungen ge
hört hat wird sich gewiß überzeugt haben daß er
sn diesem Mißbrauch ganz unschuldig ist

N

Eingesandte Xenien

ie für das Wochenblatt bestimmten anonym einge
schickten Heulen können nicht aufgenommen werden

weil
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weil sie die Bedingungen des Ernstes der Würde
und der Bescheidenheit nicht erfüllen unter wachen
allein dies Blatt sich erboten hat Aufsätze über die
GallMe Lehre welche sie betreffen mitzutheilen

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldlschm Kreises

1

A ö in e n s a ch e n
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Miide Bey trage
1 Am Tage des Prorccwixitwechseis sammelte

sin großer Theil der hier Emdircndtu eine Summe
yon 60 Thlr j der edlen Absicht die Armen zu
unterstütze,, Sie ward von einem aus ihrer Mitte
sn Herrn I Niemeyer überbracht und das All
yiosencyllegium bezeugt hier dankbor den richtigen
Empfang

2 Bey dem Ball auf dem Kronprinzen ward
durch einige junge Damen aus der Gesellschaft zum
Besten der Armen gesammelt und durch Herrn Obex
C R Niemeyer abgeliefert Z4 hlr ivGr 2 Pf

z An Zeugengebühr zur zweyten Hälfte wurden
bestimmtermaaßen zur Armenkasse abgeliefert von li

12 Gr
4 Von dem Herrn I r k wegen abgehalte

nen Zeugenverhör am löten Iuly d I durch Herrn
L erhalten i z Gr

5
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5 Für die Armen wurden Herrn Faktor Bor
gold übergeben 4 Gr

6 Bey einem Meisterwerden des Löbl Tvpfer
Gewerks sind eingekommen und durch den Töpfer
Obermeister Kunze überbracht 1 Thlr 2 Gr

7 Bon einem Ungenannten am i4ten July
durch den Herrn Assessor Bassenge 1 Zhlr

8 Von einem vergnügten Kindtaufcn durch die
Frau Müllerin 1 Thlr 20 Gr

y Von einem andern durch Ebendieselbe
1 Thlr 8 Gr

2

UniversitätÄm 12 Jul legte Herr Geh Rath und l rok kil
Eberhardt das Prorectorat nieder und übertrug
es dem Herrn rok kil Maaß Das Dccanat
der theol Fakultät überkam Herr v Knapp der
juristischen Herr Prof Woltar der mcdicmischen
Herr Oberbergrath Reil der Philosoph Herr Prof
Jakob Seit dem 12 Jul 18 04 bis dahin 1805
sind inscribirt 4 Z Studenten

Z

Gcbohrne Getrauete Gestorbene in Halle k
Juny July lZoz

a Gebohrne
Marienparochie Den 24 Zun dem Bäcker

meister Hinrsch eine T Friederike Hcnriette Wilhel
mine Den 4 Jul dem Schönfärber Hase ein
S Friedrich Adolph Ludwig Den io dem
Handarbeiter Rievnch ein S Daniel Ernst

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den zo Jun dem Fleischer
weister Sckliack eine T Sophie Friederike Chri
stiane Henrime Den 1 Jul dem Lohnkurscher
Vorhfelv eine T Christiane Friederike Pauline
Den 4 ein unehel S Dem Schneidermeister
Hausckke ein S Johann Gottfried Wilhelm
Den 5 dem Handarb Freyer ein S Friedr Carl

Moritzparochie Den 2 Jun dem Bürger R o
sewiy ein S Johann Heinrich Den Jul
deni Steinsetzer sältckier eine T Marie Sophie
Den 10 dem Zimmergesellen Müller ein S Frie
drich Wilhelm

Neu markt Den 4 Jul eine unehel T Den
7 dem Tuchmackermeister Remborv ein S Joh
Gottlieb Benjamin Den 14 demSchuhmacher
geselien Pcrnau ein Zwillingspaar Johann Friedrich
und Christiane Friederike

Glaucha Den 2z May eine unehel T Den
27 Zur dem Scärkefabrikant Müller ein S Carl
Wilhelm Den 6 Z l dem Kunstgärtner Xenig
eineT Auguste

d Getrauet
Marienparochie Den 15 Jul der Mustkut

Tanbig mit M D Bremern Der Schuhma
chergeselle Rrippclr mit I C Roschina

Domkirche Den y Jul der Oekonom Paetsck mit
H Rirckhsffln ausGiebichenstein

Glaucha Den 14 Jul der Invalide Xvalcher mit
Nil L Lvclin

Gestorbene
Marienparochie Den Jul des Soldat Blu

me S Caspar Friedrich alt 7 M Zahnfieber
Den 8 der Schneidermeister N iüller alc zJ
hitzig Nervenfieber Den ic des Soldat tNüUer
T Johanne Caroline alt I 6 M Auszehr
Des Mühlburschen Rohler Ehefrau alt Z8J 6 M
Kindbettenfieber

Ulrichsparochie Den s Jul des Landfleischer
Trautmann T Johanne Rosine alt 2 I Schar
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lachfitber Den z des Soldat preule Do
rorhee Christiane Bernharoine alt 2 T Krar pfe
Den 5 der gewesene Kriegsraih und LaMentmeister
Vuckiho aus Berlin alt 6 I Auszehrung
Den 7 des Musikus ttenstädr Z v ll T Margare
the Christiane alt lI z T Aihnsiebe

M 0 ritzpar 0 chie Den Q Jul dss Zlegelnicisters
Hermann Chestau alt 7I zT Bru/ikrankh
Den l, des Schneidermeister T ymg Wittw alt
üoJ Schlagfluß

N e u ni a rkt Den y Zul der Maurergeselle Wei
lanv alt Auszehr

GlaucKa Den Jul des Sttumpfwirkergesellen
Sckinci vcr Ehefrau alt 55 I Abzehr Den 8
des Bürgers iZartniiZni Wittwe alt 52 I Steck
fluß Den 14 des Garcenknechts auf dem Wai
senhause pirsch S Carl Friedrich alt 2J 8 M
Steckfluß

Bekanntmachungen
Z m 15 ten d M Abends um Z Uhr entschlief nach

einem zwLchenilichen Krankeylager der Prediger in
Oppin Johann Christian Blcidcfco m shme
in einem Alter von 71 Zcchren und Monaten wel
chen schwc szlichen Fall allen theilnehmenden Freunden
hiermit bekannt machen

Ves Verstorbenen UVittwe und Ainver

ES sind Z ccz Thaler in Golde ge en sichere Hypo
thek auözuleihen Sie können ganz oder in getheilten
Posten ausgeliehen werden Bey mir kann man Nach
richt davon erhalten Halle den 16 Jul 1x05

C S Süttner Stiftsamtmann
Die diesjährige Erndte auf den Hospitals Aeckern

8t r ron i soll auf dem Stiele an den Meistbietenden
zvobey jedoch den Pachtern derselben das Näherrecht
wenn sie sich zu dem nemlichen Gebote Ms ein Frem

de



Bekanntmachungen 46t
der geboten osserimi zukommen soll össeullich ver
kauft werden Es wird l el millus zu dicsnn Wer
kauf auf

den 25sien Juli d I
Nachmittags um 2 Uhr in hiesiger Nathsstube anbe
raume und können sich Liebhaber dazu einfinden welche
zu gewärtigen haben daß dem Residierenden sofort die
Erndte zugeschlagen werden soll

Halle den 16 Ju 180Z
präsivenr Rachsmelflcrc uns Zvathmanne

der Sravc Halle

Es sollen auf kommenden Montag über ß Tage als
den 2 sten Juli d I und an d n folgenden Tagen
Nachmittags von 2 Uhr aii die zum Nachlasse der ver
storbenen Frau ZLiede ow gehörigen in Äorrellain

Glas Zinn Kupfer Messing Betten LeinenZeug
Hausrarh und weiblichen Kleidungsstücken bestehendes
Mobilien in deren nachgelassenen Hause an der Claus
straße den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß Couraut verkauft werden und können sich
Kauflustige daselbst zur bestimmten Zeit einfinden

Halle den it Jul 80zDirektor und Assessoren des t kagifirats Vovtnunv t
schiiftsamrs Ubier

Auf den 25sten July d I und an den folgenden
Tagen Nachmittags von zwey Uhr an sollen in dein
nachgelassenen Hause der verstorbenen Frau Wittwe
H öpfnern auf dem Strohhofe Gold Silber Zu
welen Zinn Kupfer Messing Leib nd Hauswä
sche Betten weibliche Kleidungsstücke und Hausrath
an die Meistbietenden gegen gleich bacire Bezahlung in
grobem Preuß Courant verkauft werden und können
Liebhaber sich an diesen Tagen zur gesetzten Zeit daselbst

einfinden Halle den ritenJul 1805
N recrsr und Assessoren oes Naq rr ts Vormund

schaftsamt allhier
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Aaction Es sollen auf den 2ysten Juli d I

und an den folgenden Tagen von Morgens um y Uhr
und Nachmittags um 2 Uhr auf dem Nitlergute des ver
storbenen Herrn Geh Raths v Boden zu Döllnitz
dessen nachgelassene Mobilien und Effekten an Juwelen
Uhren Tabatieren Gold und Silbergeschirr Por
cellain GlaS Zinn Kupfer u f w, Meubles und
Hausgerälhe Wagen und Geschirr Nutz und Bau
holz Gemälden Zeichnungen und so ferner gegen gleich
baare Bezahlung in grobem Preußischen Courant öffent
lich verkauft werden Halle den 6 Juli l8oz

Vigore Lolliuaillionis kegise
ttiewanvt

Herr Justiz Commissarius NOalstorff hat über
die jetzige Brodtnoth einen Aufsatz drucken lassen
der jedem Menschenfreund nicht anders als höchst will
kommen seyn wird Seine vorgeschlagnen Mittel
durch angemeßne feste Maaßregeln dem Vrodrmangel
und dem gar zu hshen und für die Meisten unerschwing
lichen Getreidepreile für die Zukunft vorzubeugen sind
so beschaffen daß Oekonomen und Landleute mit ihm
ben so zufrieden seyn werden als Städter Stärke

macher Kornhändler und ähnliche Der Aufsatz heißt
Auch ein Sckerflcin xur Verminderung vec Srodt
norh meiner Mitbürger und ist in allen Buchhand
lungen für 6 Gr zu haben

Außer den von mir schon bekannten Sorten Rauch
tabacken welche ich wegen einigen Abschlags der Preiße
der darzu erforderlichen Blätter jetzt besonders gut lie
fere empfehle ich mich mit feinen Spanischen Cnastern
in Rollen vermöge dessen Verschiedenheit und Güte ich
hoffen darf den Geschmack mehrerer Liebhaber befriedi
gen zu können Auch führe ich ächte Havanna
Otcharen Der Kaufmann Siege rr
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Das in der Markersiraße lud Io 44z belegen

Haus welches aus einem Vorder zwey Seiten und
einem Hintergebäude besteht und worin sich 10 Stu
ben 14 Kammern ein Brunnen z Küchen Stäl
le ei Schuppen und eine Menge Böden befinden
soll mit der darauf haftenden Backgerechiigkeit aus
freyer Hand verkaust werden Kauflustige können auf

den zgsten August d J Vormittags i l Uhr
in meiner Wohnung ihr Gebor abgeben

Halle den 16 Iul 1805
Zd testen Zustizcvmmissarius

Das Haus 8 in der großen Stein
straße mit einem gewölbten Eckladen versehen ist aus
freyer Hand zu verkaufen Kausliebhaber werden er
sucht solches in Augenschein zu nehmen sodann ihre
Gebote bey mir abzugeben und nach erfolgter Zustim
mung des Eigemhümers soll sofort der Kauf abgeschlos
sen werden Halle den 15 Jul 1805

Justizrath Conrav
Ich bin gesonnen mein am Markte lul wo 192

gelegenes Haus wo jetzt die Socie äts Buch und
Kunsthandlung ist zu verkaufen Liebhaber können sich

bey mir melden Wittwe ü auer
Zn meinem in der Sreinstraße Nr 82 belegenen

Hause worin bis jetzo der Bürger Herr Böhme
Brandtwem geschenkt hat bin ich Willens zu Michae
lis die erste und zweyte Erage zu vermieihen

einrick sran A ebmann
Bey mir ist ein sehr bequemer Laden Stube

Kammer und Keller desgleichen auch Stuben und
Kammern Pferde Ställe Schuppen Boden und
Waschhaus welches auch für einen Feuer Arbeiter
und zu allem brauchbar ist einzeln oder zusammen
von jetzt an oder zu Michaelis zu vermiethen

Bürger
Kunst Waydt undSchtnfärber in der Steinstraß
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Anfrage Wer ein stilles gleich beziehbares Lo
gis wo sich ungestört studireN läßt zu verMiethen hat
beüeoe es mit Zu melden L I G He, nig

Privatgelehriet im Krügerscben Hause
auf der Ä a kerstraße

Seinen Freunden und deren Gewogenheit er
sic h erfreuen darf empfiehir sich zum geneigten Andenken
bey seiner Abreise nach Südpreußen

Halle den iztenZuly 1KV5
C Rrocköw

Candidak der Zutisprndenz und Cameralivissenschast

Da es Viele bey der jetzigen Art die Wasche zu be
zeichnen durch einige Versuche für besser erkannt hüben
die zu zeichnenden Buchstaben mit irgend etwas vvrzu
drucken damit sow hl das Verhältniß dA Blickst bett
unrer sich ls aüch in verschirdnen Stücken der Wäsche
sich gleich bleche so glaubte ich den Frauenzimmern einen
kleinen Dienst zu erzeigen wenn ich me Mittel Größe die

ser Buchstaben Ach habe d iher mit dieser G öße

den Anfang gemacht wmen sich aber einige finden die
sie größer oder kleiner haben woillett so b tte mir nur
jedesmal einen Tag dazu aus so wie ich zu diesen mir
eine Stunde jedesmal Zeit brauche Ber Preiß richtet
sich nach Verschiedenheit der Buchstaben

A So lnc Schriftgießer
Bey den Buchhändlern 6 n nerve und

S cki rv e r scb e in Halle ist,die so eben in Berlin
ttsclMient Hchn si

IIunA lii i lrsii i n unci 8ckä
von D W/c/lo kewi vkuns üker I eiirs von Lv L
L Preiß 12 Är

zuhaben Ix


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1805
	07
	20
	20.7.1805 (No. 29)
	I. Die Sterne.
	[Gedicht]
	Gedicht 450

	II. Herrn Doctor Galls Vorlesungen in Halle. (Fortsetzung.)
	Gedicht 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455

	III. Eingesandte Xenien.
	Seite 456

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 457

	2. Universität.
	Seite 458

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Juny. July 1805.
	Seite 458
	Seite 459


	Bekanntmachungen.
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464







